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Neuer Platz am Froschbrunnen:
Bauarbeiten starten in Sulingen

Ab Montag bis 11. Oktober wird die Lange Straße in
Sulingen für das Projekt am Froschbrunnen gesperrt, um

den Platz naturnah umzugestalten.

Sulingen steht vor einem großen Umbruch, denn eine
umfassende Umgestaltung des Platzes am Froschbrunnen
beginnt. Ab Montag, dem 11. Oktober, wird ein Teil der Langen
Straße für die Bürgerinnen und Bürger gesperrt sein. Diese
Maßnahme zielt darauf ab, den Platz nicht nur optisch, sondern
auch ökologisch aufzuwerten.

Die bunten grünen Markierungen, die bereits auf dem Pflaster zu
sehen sind, lassen erahnen, dass an dieser Stelle bald viel
passieren wird. Dieses Projekt, welches durch das
Bundesprogramm „Anpassung urbaner Räume an den
Klimawandel“ unterstützt wird, hat das Ziel, die verdichteten
urbane Strukturen in Sulingen zu lockern und damit die
Lebensqualität im Innenstadtbereich zu heben.

Hintergrund des Projektes

Die Initiative für die Umgestaltung des Platzes wurde bereits
2021 ins Leben gerufen. Wie Stefanie Eiting von der
Stadtverwaltung erklärt, gab es allerdings einige
Verzögerungen, bedingt durch Personalwechsel und geänderte
Anforderungen seitens des Fördergebers. Das
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen möchte damit vor allem Städte und Gemeinden
unterstützen, die mit den Herausforderungen des Klimawandels



umgehen müssen.

Die Transformation am Froschbrunnen wird konkrete Vorteile
bringen. Eine der Hauptmaßnahmen besteht darin, versiegelte
Flächen zu reduzieren und die Verdunstung zu fördern. Dies
geschieht vor allem, indem die Baumscheiben vergrößert und
neue, klimaangepasste Pflanzen hinzugefügt werden. „Die
Vegetation wird durch den Austausch und die Ergänzung der
Bepflanzung an den Klimawandel angepasst, was auch
Rückzugsräume für Vögel und Insekten schafft,“ erklärt Eiting.

Ebenfalls wird der Platz durch die Installation von zwei neuen
Bänken und einem Spielgerät an Attraktivität gewinnen. Dieses
Spielgerät wird aus einer Serie stammen, die bereits auf dem
Neuen Markt zu finden ist, jedoch in einem anderen Modell
vorliegt. Für alle Besucher wird zudem ein taktiles Leitsystem in
die Pflasterung integriert, um die Barrierefreiheit zu erhöhen.

Der Bauablauf und seine Auswirkungen

Der Bau wird in zwei Phasen unterteilt, was bedeutet, dass
verschiedene Bereiche der Straße zu unterschiedlichen Zeiten
gesperrt werden. In der ersten Bauphase wird der westliche
Bereich der Langen Straße gesperrt, während der Verkehr in
östlicher Richtung zur Hindenburgstraße und zum Kreisel
möglich bleibt. In der zweiten Phase wird dann der östliche
Bereich bearbeitet, was bedeutet, dass der Verkehr in westlicher
Richtung fahrbar ist. Stefanie Eiting betont, dass die
angrenzenden Geschäfte und Parkplätze weiterhin gut
erreichbar sein werden, damit die Besucher nicht von den
Bauarbeiten beeinträchtigt werden.

Ursprünglich war auch angedacht, ein Wasserbecken am
Froschbrunnen zu errichten, um für eine kühlende Verdunstung
zu sorgen. Aufgrund technischer Schwierigkeiten wurde dieses
Vorhaben jedoch gestrichen, was bedeutet, dass der Fokus auf
anderen Aspekten der Umgestaltung liegt. Trotz dieser
Anpassung beläuft sich das Gesamtbudget für das Projekt auf



138.182,50 Euro, wobei 123.800 Euro als Fördermittel aus dem
Bundesprogramm bereitgestellt werden.

Das gesamte Vorhaben steht nicht nur für eine optische
Aufwertung des Platzes, sondern auch für ein umweltbewusstes
Umdenken in der Stadtentwicklung. Es ist ein Schritt in Richtung
einer nachhaltigeren und lebenswerteren urbanen Umgebung,
die den Anforderungen des Klimawandels gewachsen ist.

Visionen für die Zukunft

Die Anwohner und Geschäftsinhaber dürfen jetzt schon
gespannt sein, welche Veränderungen die Umgestaltung mit
sich bringen wird. Der Platz am Froschbrunnen soll nicht nur ein
Ort des Passierens, sondern ein wahrer Begegnungsort in der
Innenstadt werden. Es bleibt abzuwarten, wie die neuen
Gestaltungselemente im Alltag integriert werden, aber eines
steht fest: Sulingen und seine Bürger stehen vor einer
aufregenden Zeit voller neuer Möglichkeiten.

Das Projekt „Platz am Froschbrunnen“ ist ein Teil einer
umfassenderen städtischen Initiative, die auf eine nachhaltige
und klimagerechte Stadtentwicklung abzielt. Die Stadt Sulingen
verfolgt damit nicht nur kurzfristige Ziele, wie die Aufwertung
eines bestimmten Platzes, sondern auch langfristige Strategien
zur Anpassung an den Klimawandel. Das Programm des
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen stellt dafür bedeutende Fördermittel bereit, um
städtische Räume ökologischer zu gestalten und die
Lebensqualität der Bewohner zu erhöhen. Vor dem Hintergrund
der zunehmenden urbanen Verdichtung und der damit
verbundenen Herausforderungen ist dies ein Schritt in die
richtige Richtung.

Die Umgestaltung des Platzes am Froschbrunnen berücksichtigt
verschiedene Aspekte der Umweltanpassung. Die Entsiegelung
von Flächen verbessert nicht nur das Wassermanagement in der
Stadt, sondern trägt auch zu einem gesünderen Mikroklima bei.



Grünflächen spielen eine wesentliche Rolle in der städtischen
Biodiversität, indem sie Lebensräume für verschiedene Arten
schaffen und gleichzeitig das Stadtbild aufwerten. Mit der
Erweiterung der Baumscheiben und der Schaffung von
Rückzugsmöglichkeiten für Insekten und Vögel leistet das
Projekt einen wichtigen Beitrag zur Förderung der städtischen
Ökologie.

Barrierefreiheit und Nutzerfreundlichkeit

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projekts ist die Verbesserung
der Barrierefreiheit. Die Planung sieht ein taktiles Leitsystem
vor, das Menschen mit eingeschränkter Mobilität oder
Sehbehinderungen unterstützen soll, sich sicher im städtischen
Raum zu bewegen. Diese Maßnahmen entsprechen den
aktuellen Standards für inklusive Stadtgestaltung und sind ein
Schritt hin zu einer sozial gerechten und bedarfsgerechten
Infrastruktur in Sulingen.

Die geplanten Bänke und Spielgeräte fördern zudem das soziale
Miteinander. Der Platz soll zu einem Begegnungsort für die
Bewohnerinnen und Bewohner werden. Solche öffentlichen
Räume sind wichtig, um die Gemeinschaft zu stärken und
miteinander in Kontakt zu treten. Die Fokussierung auf die
Gestaltung von Spiel- und Ruhezonen zeigt, dass die Bedürfnisse
der Bürger in die Planung einfließen.

Finanzierung und Ressourcennutzung

Die Gesamtausgaben für das Projekt betragen 138.182,50 Euro
brutto, wovon ein Großteil durch die Bundesförderung gedeckt
wird. Diese finanzielle Unterstützung ist essentiell, um
innovative Stadtentwicklungsprojekte im ländlichen Raum zu
realisieren. Die Kombination aus öffentlicher und privater
Finanzierung ermöglicht es Städten wie Sulingen, kreative
Lösungen für die Herausforderungen des Klimawandels zu
finden, während gleichzeitig lokale Ressourcen besser genutzt
werden.



Die Auszahlung von Fördermitteln ist oft an spezifische Kriterien
gebunden, die sicherstellen sollen, dass die Projekte nachhaltig
und wirksam sind. Durch die enge Zusammenarbeit zwischen
der Stadtverwaltung und dem Fördergeber konnte der Plan
angepasst werden, um den neuen Anforderungen gerecht zu
werden. Solche Anpassungsmaßnahmen zeigen, dass eine
flexible Herangehensweise in der Stadtentwicklung erforderlich
ist, um erfolgreich auf Umweltveränderungen reagieren zu
können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Projekt „Platz am
Froschbrunnen“ ein exemplarisches Beispiel für eine nachhaltige
und zukunftsorientierte Stadtentwicklung in Deutschland ist. Die
Maßnahmen zur Verbesserung der Umwelt, der sozialen
Interaktion und der Barrierefreiheit tragen dazu bei, dass
Sulingen ein lebenswerter Ort bleibt.
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